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Bakteriophagen statt Pfeilschwanzkrebsen
Testsystem zum spezifischen Nachweis von Endotoxinen

Die Projektidee

Endotoxine sind Bestandteile der äuße
ren Zellmembran gramnegativer Bak
terien, die beim Zerfall der Bakterien 
freigesetzt werden und in der Umwelt 
überall vorkommen können. Weil sie 
bei Mensch und Tier zu starken Reaktio
nen des Immunsystems (Entzündungen, 
Fieber) und schweren Gesundheits
schädigungen führen können, gelten in 
Bereichen mit hohen Hygienestandards 
wie der pharmazeutischen, Lebens
mittel- oder Kosmetikindustrie beson-
ders strenge Vorschriften: Nationale 
und internationale Behörden für 
Arzneimittelzulassung oder Lebensmit
telüberwachung schreiben die Endo
toxinfreiheit zwingend vor.

Der Endotoxinnachweis erfolgte bisher 
vor allem mit dem Limulus-Amöbo
zyten-Lysat-Test (LAL-Test), der mit Hilfe 
von Eiweißen aus Blutzellen des Pfeil
schwanzkrebses geführt wird. Diese 

Tierart lässt sich jedoch nicht züchten. 
Sie ist bereits stark dezimiert und vom 
Aussterben bedroht. Der LAL-Test ist 
sehr sensitiv, unterliegt aber einer 
starken Störanfälligkeit und hohen 
Qualitätsschwankungen. Außerdem ist 
er auch nur für eine eingegrenzte Art 
von Proben anwendbar. Deshalb wurde 
von verschiedenen Firmen seit Jahren 
versucht, ein robusteres Testverfahren 
zu entwickeln.

Das Produkt und seine Innovation

In einem Forschungsvorhaben ist es 
jetzt zwei Unternehmen und einem For
schungsinstitut aus Bayern gemeinsam 
gelungen, ein neuartiges Testsystem 
zum Nachweis von Endotoxinen zu ent
wickeln, das den LAL-Test ablösen kann. 
Bei diesem Test werden Proteine aus 
Bakteriophagen eingesetzt, die fähig 
sind, sehr spezifisch an bakterielle Ober
flächen zu binden. Sie stellen ein neues 
Werkzeug für den effizienten und Biotechnologien
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zuverlässigen Nachweis von Bakterien 
oder bakteriellen Bestandteilen dar. Der 
entscheidende Vorteil dieses Systems 
ist die stark reduzierte Störanfälligkeit, 
denn unerwünschte Substanzen in 
der Probe werden durch einen Wasch
schritt entfernt. Im Gegensatz zum 
LAL-Test können auch komplexe Proben 
(hohe Salzkonzentration, verschiedene 
Lösungsmittel und Puffersysteme) 
direkt gemessen werden.

Der Markt und die Kunden

Der Endotoxintest ist einer der wichtigs
ten Tests weltweit, der vor allem in 
wissenschaftlichen Instituten, der 
Pharma- und der Biotechnologie-Indus
trie eingesetzt wird. Wegen der Vorteile 
des neuen Testformats rechnen die Ent
wickler damit, dass es von diesem stark 
wachsenden Marktsegment leicht auf
genommen wird. Das zeigt die bisherige 
Nachfrage verschiedener Anwender. 
Der Test wird seit September 2011 welt-
weit unter dem Namen EndoLISA® ver
marktet.

Die Kooperationspartner

Die Hyglos GmbH wurde im März 2009 
gegründet und hat 18 Mitarbeiter. Sie 
entwickelt und produziert hochspezi
fische phagenbasierte Moleküle zur Bin
dung und Beseitigung von schädlichen 
Bakterien und bakteriellen Giftstoffen. 
Die Produkte werden in Forschung und 
Entwicklung, zur Diagnostik und zur 
Entfernung von mikrobiellen Verun
reinigungen in Lebensmitteln sowie in 
der Humandiagnostik verwendet. 

Die MicroCoat Biotechnologie GmbH 
mit jetzt 40 Mitarbeitern wurde 1992 
gegründet. Ihre Geschäftsfelder 
umfassen vor allem das Beschichten 
von Mikrotiter-Platten und anderen Trä
gern mit Proteinen und Nucleinsäuren, 
die Modifizierung von Proteinen und 
Nucleinsäuren sowie die Auftragsfor
schung im Bereich Immun- und DNA-
Diagnostik.
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Das Max von Pettenkofer-Institut für 
Hygiene und Medizinische Mikrobiolo
gie der Ludwig Maximilians-Universität 
in München beherbergt den Lehrstuhl 
für Bakteriologie und den Lehrstuhl für 
Virologie. Neben Forschung und Lehre 
führt das Institut mikrobiologische 
Laboruntersuchungen für Kliniken und 
Arztpraxen und hygienisch-mikrobio
logische Untersuchungen zur Quali
tätssicherung in medizinischen Einrich
tungen durch.


